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ZAHRER

Großes Interesse für
Öko-Bodensystem
REICHERSBERG. Die Firma
ZahrerausReichersberghat für
ihr TTE®-Öko-Bodensystem
zur naturnahenGestaltung von
Parkflächen Großaufträge von
der Voestalpine in Linz und
dem Flughafen Wien erhalten.

Die Voestalpine in Linz und der
Flughafen Wien setzen ab sofort
auf das ökologische Rasengitter
und eine naturnahe Parkplatzge-
staltung. Beim Linzer Stahler-
zeuger, dem größten Industrie-
betrieb Oberösterreichs, wurden
auf einer Fläche von 1.500 Qua-
dratmetern versiegelungsfreie,
begrünte Parkflächen mit dem
Bodensystem von Zahrer ausge-
stattet, am Flughafen Wien in

Schwechat Mitarbeiter-Park-
plätze ineinemBereichvon1.000
Quadratmetern. In weiterer Fol-
ge sollen bei beiden Unterneh-
men weitere Flächen mit dem
Rasengitter ausgestattet werden.
Außerdem wurden weitere Park-
flächen, unter anderem beim
Weingut Esterhazy in Oberpul-
lendorf und dem Departement
Red Bull in Oberwang, mit dem
Bodensystem gestaltet.
Zahrer registriert in letzter Zeit
auch eine verstärkte Nachfrage
für das Rasengitter bei Parkflä-
chen für E-Ladestationen.
Das Land Oberösterreich fördert
die Entsiegelung alter Asphalt-
flächen mit 30 Euro pro Qua-
dratmeter.<

Geschäftsführerin Christa Zahrer (l.) mit Alice Zahrer und Umwelt-Landesrat
Stefan Kaineder Foto: TTE

SMART ENERGY DAY

Energie aus
Feldresten
UTZENAICH. Die BioG GmbH
veranstaltet am Freitag, 20. Sep-
tember, von 10 bis 16 Uhr eine
Veranstaltung zur Energie- und
Treibstoffproduktion aus Bio-
methan. Dabei soll das Potenzial
für Biomethan als alternative
Energiequelle aufgezeigt wer-
den. BioG zeigt die Wertschöp-
fungskette von der Ernte von
Feldresten über die Aufberei-
tung und Einbringung bis zur se-
rienreifen CNG-Tankstelle.<

Karriere in der Küche!
Mit einer Lehre als Köchin/Koch
kannst du deine Leidenschaft für
Lebensmittel und das Kochen entfalten.
Mach es richtig und lebe dein Talent.

die-lehre.at

ARBEITSMARKT

15 Prozent mehr
Jobsuchende als 2023
RIED.EndeAugustwaren1.192
Personen (610 Frauen, 582
Männer) im Bezirk Ried
arbeitslos gemeldet. Das ent-
spricht einer Arbeitslosenquo-
te von 4,1 Prozent – 0,3 Pro-
zentpunktemehrals imJuli, als
1.116 Personen arbeitslos wa-
ren.

Dazu kommen 348 Schulungs-
teilnehmer. In Oberösterreich
beträgt dieArbeitslosenquote 4,8
Prozent (voriges Jahr: 4,1 Pro-
zent), in Österreich 6,7 Prozent
(Vorjahr: 6,1 Prozent).
Saisonbedingt – die Sommerfe-
rien sind fast vorbei und die Be-
triebsurlaube sind größtenteils
abgeschlossen – wäre es Zeit,
auch am Arbeitsmarkt wieder
voll durchzustarten. Dazu sagt
der Rieder AMS-Leiter Klaus
Jagereder: „Leider gelingt das
momentan nicht ganz so gut, wie
wir das viele Jahre gewohnt wa-
ren: Fast 15 Prozent mehr Job-
suchende sind aktuell beimAMS
Ried gemeldet als noch im Vor-
jahr. Von einem Krisenszenario
sind wir aber weit entfernt.“
Die aktuelle Arbeitslosenquote
liegtweiterhindeutlichunterdem

Landesschnitt. Die höchsten
Werte weisen die Zentralräume
(Steyr, Linz und Wels) und der
Bezirk Braunau auf.
Für vorsichtigen Optimismus
sprechen laut Jagereder auch die
Stellenangebote: In Ried,
Gmunden, Grieskirchen, Kirch-
dorf und Schärding sind mehr
Jobs ausgeschrieben als arbeits-
lose Personen vorgemerkt. Weil
aber oft Qualifikationen und An-
forderungen nicht erfüllt werden
können, bräuchte es entspre-
chende finanzielle Mittel, um
einen „Jobturbo“ starten zu kön-
nen. Gerade jetzt zahle es sich für
Unternehmen aus, bei Personal-
bedarf engmit demAMS zusam-
menzuarbeiten.<

Klaus Jagereder, Leiter des Rieder AMS
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